
Berufsvorbereitungsseminare in Kooperation mit dem 

ifd (Integrationsfachdienst) 

Für wen? 
- Zielgruppe - 

Schüler*innen von Klasse 8 bis 10 

Weshalb? 
- Ziele – 

Berufswahlorientierung unter dem Aspekt der Hörschädigung 

 
Was? 

- Inhalte – 
 

 
Im Rahmen der Berufsvorbereitung werden in Zusammenarbeit 
mit dem ifd für die Jahrgänge 8 bis 10 verschiedene Seminare 
angeboten.  
 
Für Klasse 8 findet ein 2,5-tägiges Kompaktseminar in 
Mönchengladbach statt. Es beinhaltet grundlegende 
Informationen zur Hörschädigung, Kommunikation sowie Selbst- 
und Fremdwahrnehmung. Darüber hinaus werden Strategien 
und Taktiken erarbeitet, die eigene Hörschädigung darzustellen 
und Kommunikationsbedürfnisse zu kommunizieren. Die 
Seminarleitung erfolgt durch den ifd. Die Veranstaltungen 
werden von hörgeschädigten Dozenten durchgeführt. 
Kolleginnen des GL- Teams der LVR- Johann-Joseph-
Gronewaldschule sind als Begleiterinnen anwesend. 
Mit allen teilnehmenden Schüler*innen wird ein individuelles 
Nachgespräch mit dem ifd geführt. 
 
Für die Klasse 9 wird 1,5-tägiges Kompaktseminar ebenfalls in 
Mönchengladbach angeboten. Schwerpunkte liegen in der 
Reflexion von Selbst- und Fremdwahrnehmung aus 
Praxiserfahrungen, Informationen zu hilfreicher Technik am 
Arbeitsplatz, Umgang mit Dolmetscherdiensten und dem Aufbau 
von Netzwerken zur Unterstützung. 
 
Für die Jahrgangsstufe 10 wird ein Bewerbungstraining durch 
den ifd durchgeführt. (Der Ort steht noch nicht fest.) Das 
Seminar baut auf den anderen beiden Seminaren auf. Die 
Schüler*innen verfassen selbstständig Bewerbungen. Es werden 
reale Bewerbungsgespräche mit erfahrenen Fachkräften 
durchgeführt. 
 
Voraussetzung für die Teilnahme an den Seminaren des ifd 
ist eine Teilnahme am kAoAStar Programm.  
 

Wie oft? 
- Turnus - 

Diese Veranstaltungen finden in den Jahrgängen zum Teil 
zeitgleich  (8 und 9) einmal im Jahr statt. 

 

 

 


